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Edinger Landfrauen backen für die Buga
Kuchen werden in Pizzakartons nach Mannheim transportiert – Vorsitzende Andrea Koch war mit ihren Kochkünsten schon im Fernsehen

Von Hannelore Schäfer

Edingen-Neckarhausen. „Wir sind am
kommenden Wochenende auf der Bun-
desgartenschau in Mannheim aktiv. Das
bedeutete eine Menge Vorbereitungen,
aber auch viel Vorfreude“, betont die
Vorsitzende der Edinger Landfrauen,
Andrea Koch. Der Kreisverband Mann-
heim hat den Auftritt der Ortsvereine bei
der Buga organisiert. „Wir Landfrauen
stehen für Natur, Umwelt und Nachhal-
tigkeit, deshalb passen wir auch gut zum
Buga-Programm, ist die Landfrauen-
Chefin überzeugt. Bei dem Grün-Projekt
bekommen die Landfrauen buchstäblich
einiges gebacken. Mit selbst gebackenem
Kuchen„versüßen“siedenBesuchernden
Aufenthalt im Pflanzenparadies.

„Wir haben beschlossen, nur Blech-
kuchen und Muffins anzubieten. „Wir
sind verpflichtet, die Rezepte vorzuwei-
sen, da immer mehr Leute mit Allergien
und Unverträglichkeiten zu kämpfen ha-
ben“, berichtet Koch. Deshalb habe man
sich für Rotwein-, Marmor-, Mohnstreu-
sel und Zitronenkuchen entschieden.
Letzterer kommt bei Familie Koch schon
seit Langem auf den Tisch. Der saftige
Blechkuchen ist bei Jung und Alt beliebt,
zumal dessen Zubereitung, laut der Hob-
bybäckerin, kein Hexenwerk ist, sodass
man sich getrost ans Backwerk machen
kann. Die erfrischende, leicht säuerliche
Note des Kuchens passe zudem besonders
gut in die Jahreszeit. Die sauren Frücht-
chen für die Koch’sche Spezialität stam-
men von den hauseigenen Zitronen-
bäumchen. „Bei dem Zitronenkuchen
handelt es sich genau genommen um ein
traditionelles Rezept, das mir eine Dorf-
helferin überlassen hat“, verrät Andrea
Koch und fügt hinzu: „Sie hat vor rund
30 Jahren bei uns auf dem Bauernhof
ausgeholfen, als meine drei Söhne noch
klein waren. „Jetzt helfen schon drei mei-
ner sieben Enkelkinder beim Backen mit,
so vergeht die Zeit“, scherzt die versierte
Hobbybäckerin.

Für das Kuchenangebot auf der Buga
bedurfte es allerdings vieler fleißiger Hän-
de. „Wir haben einen Aufruf an unsere Mit-
glieder gestartet und um Unterstützung
beim Nachbacken der Kuchenrezepte ge-
beten. Die Resonanz
war ausgesprochen
positiv, sodass wir
einen ordentlichen
Kuchenstapel zusammenbringen werden“,
ist Koch überzeugt. Die Kuchen werden
nämlich in Pizzakartons verpackt und ge-
stapelt transportiert. „Anders wäre das
nicht zu bewerkstelligen. Deshalb sind wir
ja auch auf Blechkuchen ausgewichen,
wenn man so will ,quadratisch, praktisch,

gut’“, schmunzelt die Vorsitzende und er-
gänzt: „Wir verkaufen den Kuchen nicht,
alles geht auf Spendenbasis über die Theke.
Das gilt auch für die Muffins, die nach den
gleichen Kuchenrezepten gebacken wer-

den sowie die herz-
haften Brotzeiten
mit leckeren vege-
tarischen Aufstri-

chenundDips,ausderKoch’schenKüche.
Seit 2012 ist Andrea Koch Vorsitzende

des Landfrauen-Vereins Edingen. Zuvor
hatte sie lange Jahre den Stellvertreter-
Posten inne. „Als ich 1994 erstmals an einer
Versammlung teilgenommen hatte, wurde
ich gleich zur zweiten Vorsitzenden ge-

wählt“, erinnert sich die Landfrau im klas-
sischenSinne.Schließlichlebtsieaufeinem
Bauernhof und verkauft im eigenen
Bauernlädchen Selbsterzeugtes und Re-
gionales. Mit diesem Hintergrund zählt sie
allerdings zu den absoluten Ausnahmen im
Verein. Die meisten Frauen kommen aus
anderen Berufen und aus allen sozialen
Schichten. Dass der Edinger Landfrauen-
verein mit aktuell 124 Mitgliedern zu jenen
im Landesverband zählt, der einen Mit-
gliederzuwachs verzeichnen kann, liegt
auch am vielfältigen Programm, glaubt
AndreaKoch.

DassihrureigenesKoch-undBack-Gen
sich auch für höhere Weihen empfiehlt,
wurde bei der SWR-Kultserie „Lecker aufs
Land“ deutlich. In der Staffel von 2018
wurde sie mit ihrem Himbeer-Parfait zur
Dessert-Königin gekürt. Geblieben sind
von ihrer Zeit als kochendem „Fernseh-
star“ gute Kontakte zu den Mitstreiterin-
nen von damals. „Wir tauschen uns regel-
mäßig aus, das gilt auch für unsere speziel-
len Rezepte“, verrät sie. Klar, dass ihr Zi-
tronenkuchen bei den Kolleginnen eben-
falls seineKreisegezogenhat.

� Info: Info: Zu finden sind die Land-
frauen am Samstag und Sonntag, 22.
und 23. Juli auf dem Spinelli-Gelände,
Stand 71.

REZEPT FÜR DEN BUGA-KUCHEN

> Zutaten: 350 Gramm Butter, 250
Gramm Zucker, 6 Eier, 350 Gramm
Mehl, ein Teelöffel Backpulver, etwas
Zitronensaft.
> Zubereitung: Eier und Zucker schau-
mig rühren, nach und nach Mehl, Back-
pulver und Zitronensaft hinzufügen.
Teig auf eine mit Backpapier ausgelegte
Backblechform geben. Bei 180 Grad
circa 35 bis 40 Minuten backen. Danach
abkühlenlassen.
> Zitronenguss: 2 Tassen Puderzucker
mit dem Saft einer halben Zitrone ver-
rühren.Kuchendamitbestreichen. fer

Der Zitronenkuchen passt gut zur Jahreszeit, findet die Vorsitzende der Landfrauen, Andrea
Koch. Das Rezept nutzt sie schon seit rund 30 Jahren. Foto: fer

AM HERD MIT ...

EDINGEN-NECKARHAUSEN

So erreichen Sie die Lokalredaktion:
Tel. Redaktion: 0 62 21 - 519 57 33
E-Mail: Edingen-Neckarhausen@rnz.de

Rathaus. Telefon-Zentrale: 06203/808-0.
Evangelische Gemeinde Edingen. Pfarr-
büro und Kirche, Tel.: 06203/892253.
18 Uhr Probe Gospelchor „Friday Up-
stairs“ (im Martin-Luther-Kindergar-
ten), 20 Uhr Probe Posaunenchor im Mu-
siksaal der Pestalozzi-Schule.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
13.30 Uhr Bewegungsschule für Senio-
ren.
Katholische Seelsorgeeinheit Mann-
heim-St. Martin. 18 Uhr Rosenkranz,
18.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kom-
munionfeier, jeweils in St. Andreas, Ne-
ckarhausen.
Fähre. 7-11 Uhr und 12-18 Uhr.
Freizeitbad. 9-20 Uhr geöffnet.
Bündnis für Flüchtlingshilfe und Ge-
meinde. 15-17 Uhr Spielstunde für Kin-
der, Wohnanlage „Am Nussbaum“.
Behindertensportverein. 19 und 20 Uhr
Hallengymnastik in der Eduard-Schlä-
fer-Halle am Freizeitbad.
Festwoche „55 Jahre Partnerschaft“.
10 Uhr Öffnung des Festbüros und der
Ausstellung „55 Jahre Partnerschaft –
Beitrag zum Frieden in Europa“, Edu-
ard-Schläfer-Halle am Freizeitbad Ne-
ckarhausen. 11 Uhr Ankunft der fran-
zösischen Gäste, 18 Uhr Begrüßung und
Aperitif im Festzelt, ab 19.30 Uhr Kon-
zert „100 Jahre Musikvereinigung Ne-
ckarhausen“, Festzelt.

LADENBURG

Evangelische Gemeinde. 9-17 Uhr zur
persönlichen Andacht und Besichtigung
geöffnet. 9 Uhr ökumenischer Schuljah-
resabschluss-Gottesdienst für Klassen 3
und 4 der Dalberg-Grundschule und
Erich-Kästner-Schule, 10 Uhr Klassen 1
und 2; 19 Uhr Posaunenchorprobe im
evangelischen Gemeindehaus.
Katholische Seelsorgeeinheit Laden-
burg-Heddesheim. 6 Uhr Laudes, 15.30
Uhr Stammtisch 50-plus, jeweils in
St. Remigius, Heddesheim.
Kirchliche Sozialstation „Unterer Ne-
ckar“. 8 bis 15 Uhr Bürozeit, Tel.:
06203/92950.
Erziehungsberatungsstelle. Sprechzeit
Mo-Fr nach Vereinbarung unter Tel.:
06203/12928.
Stadtbibliothek. 12-18 Uhr (Servicezeit
von 14-18 Uhr), Hauptstraße 8.
Tourist-Info. 14-18 Uhr.
Ökumenische Hospizhilfe Weinheim.
Telefonisch erreichbar unter
06201/185800.
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
69469 Weinheim, Tel.: 06221/522-2699.
Wochenmarkt. 7-18 Uhr.
Dalberg-Grundschule. 11-12 Uhr Verab-
schiedung der vierten Klassen in der Lob-
dengauhalle.
Freiwillige Feuerwehr. 18 Uhr Haupt-
übung vor dem Bauhof, Hohe Straße.
Lobdengaumuseum. 18.30 Uhr „Der rö-
mische Garten blüht“, botanisch-
archäologische Führung, Treffpunkt vor
dem Museum.
Heimatbund. 19 Uhr Stammtisch im
Gasthaus „Goldener Hirsch“.
Heimspiele Nr. 1. 19.30 Uhr Lesung „Von
schlauen Frauen“, vor dem Kaiserkeller.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Löwen-Apotheke,
Hirschberg-Leutershausen, Hauptstraße
15, Tel.: 06201/55455. nip

Für den Kulturverein wird es jetzt schwierig
Gemeinderat setzt sich für eine gewerbliche Nutzung des Grundstücks in der Hohen Straße ein – Bürgermeister ist auf Seite der Ditib-Gemeinde

Ladenburg. (stu) Die „Unendliche Ge-
schichte“ um die Vergabe eines Grund-
stücks in der Hohen Straße geht in die
nächste Runde. Für das Areal im westli-
chen Gewerbegebiet interessieren sich der
in der Ditib organisierte Türkisch-Islami-
sche Kulturverein zu Ladenburg und zwei
Gewerbebetriebe, darunter das in der Rö-
merstadt ansässige Handwerksunterneh-
menHeidHeizungundSanitär.

Seit Jahrzehnten sucht die Ditib-Ge-
meindederStadt für ihre250Mitgliederein
Anwesen, um ihren Aufgaben nachgehen
zu können. In dem neuen Gemeindezen-
trum fänden dann die Gebetsstunden, Be-
gegnungen oder beispielsweise die Jugend-
arbeit mit Hausaufgabenförderung statt.
Bisher musste der Kulturverein mit Kom-
promissen leben, und diesen Zustand woll-
te Bürgermeister Stefan Schmutz beenden.
Er sagte dem Verein beim letztjährigen
Kulturfest auf der Festwiese daher zu, ein
Grundstück für den Bau eines Gemeinde-
zentrums in Aussicht zu stellen. Er weckte
damit die Hoffnung auf eine Lösung, zumal
die notwendige Bebauungsplanänderung,
damit das Grundstück im Gewerbegebiet
auch von einem Verein genutzt werden
kann, imGemeinderateinstimmigerfolgte.

Der Kulturverein, aber auch der Bür-
germeister, werteten dies als Botschaft,
dass das Grundstück an die Gemeinde ver-
geben wird. Allerdings meldeten nach der
vorgeschriebenen öffentlichen Ausschrei-
bung auch zwei Gewerbebetriebe ihr In-
teresseandemGrundstückan.

Die Bauabsichten des Handwerksbe-
triebs Heid werden mittlerweile von allen
Ratsmitgliedern höher bewertet als das
Vorhaben des Vereins. Schmutz hält jedoch
nach wie vor daran fest, den Platz an die

Gemeinde zu vergeben, sodass es
„hinter den Kulissen“ kontro-
verse Diskussionen gab. Es wur-
de von der Verwaltung eine Art
Punktekatalog erstellt, den die
Liegenschaftsabteilung heran-
zog, um zu bewerten, welche
Kriterien für die Vergabe des
Grundstücks berücksichtigt
werden. Das Ergebnis war, dass
sowohlderKulturvereinalsauch
die Firma Heid die gleiche
Punktzahl erreichten. Daher
brachte der Bürgermeister nun
einLosverfahreninsSpiel.

Mittlerweile waren sich auch
wegen der anstehenden großen

finanziellen Aufgaben alle Ratsmitglieder
einig, das Grundstück an den Handwerks-
betrieb zu vergeben, der für die Stadt ein si-
cherer Gewerbesteuerzahler ist und
40 Arbeitsplätzehat.

Mit einem gemeinsamen Antrag von
CDU, Grünen, SPD, FW und FDP wollen
die Ratsmitglieder das Verfahren nun noch
mal aufrollen, um zu erreichen, dass die
Grundstücksvergabe neu beurteilt wird. Es
wird gefordert, die ursprüngliche Aus-
schreibung aufzuheben und festzuschrei-

ben, dass das Grundstück nur zur Nutzung
für Gewerbebetriebe in Erbpacht vergeben
werden darf. Damit wäre die Ditib-Ge-
meinde aus dem Rennen. In dem gemein-
samen Antrag wurden auch die Vergabe-
kriterien festgelegt, und es wurde ein
Punktekatalog erarbeitet, um die Gewich-
tungen festzulegen. Mit dem Antrag, der
von den Stadträten einstimmig angenom-
men wurde, gab der Gemeinderat der Ver-
waltung eine klare Handlungsanweisung.
In seiner Antragsbegründung wies SPD-
Stadtrat Steffen Salinger auch auf die Not-
wendigkeit hin, dass Steuereinnahmen für
die zahlreichen anstehenden Investitionen
dringend gebraucht werden. Für alle Räte
sei daher klar, dass der Platz an einen Ge-
werbebetriebvergebenwerdenmüsse.

Schmutz sicherte zu, dass er den
Wunsch des Stadtparlaments umsetzen
werde. Er kündigte aber auch eine rechtli-
che Prüfung an, ob es zulässig ist, das erste
Ausschreibungsverfahren aufzuheben.
Wenn dies der Fall sei, werde das Grund-
stück neu ausgeschrieben. Um dem Hand-
werksunternehmen Planungssicherheit zu
geben, wurde die Verwaltung aufgefordert,
die Vergabe des Areals in der September-
sitzungabzuschließen.

Das Grundstück ist heiß begehrt. Ein neues Vergabe-
verfahren soll nun regeln, wer es bekommt. Foto: Sturm

Spaß bei den Schützen
Weniger Teilnehmer bei den Ortsmeisterschaften in Neckarhausen
Edingen-Neckarhausen. (joho)
Das Vereinsfest „Rund ums
Schloss“ ist traditionell auch der
Rahmen der Ortsmeisterschaften
im Luftgewehrschießen der
Schützengesellschaft 1937 Ne-
ckarhausen. Eine praktische Ter-
minwahl, ist die Schießanlage der
Tell-JüngerdochimNordflügeldes
ehrwürdigen Oberndorff’schen
Schlosses untergebracht.

So herrschte am vergangenen
Wochenende an beiden Tagen ein
ständiges Kommen und Gehen im
kleinen Vereinsraum, von dem es
treppauf zur Schießanlage geht.
Ausgestattet mit einem vereinseigenen
Luftgewehr und angeleitet von einem
Schützenmitglied konnten die Teilneh-
mer zum Zielen anlegen.

Geschossen wurden jeweils 15 Schuss
plus fünf Schuss auf die Glücksscheibe.
Dies ist besonders knifflig, da hier die
Werte verdeckt sind und ein Schuss in die
Mitte nicht unbedingt das beste Ergeb-
nis zeitigen muss.

Im Vergleich zu den Vorjahren mit 75
bis 100 Teilnehmern sind die Zahlen – wohl

auch wegen der angekündigten Hitze – mit
57 Schützen leicht zurückgegangenen; in
der Schüler- wie in der Jugendklasse lagen
keine Meldungen vor. Dennoch zeigte sich
der Schützen-Chef Eberhard Netzer recht
zufrieden: „Nachdem es am Samstag wenig
Zulauf gegeben hat und es eher ruhig zu-
ging, kamen am Sonntag doch noch viele
Schießfreunde“, so der Oberschützenmeis-
ter. „Es hat auf jeden Fall wieder sehr viel
Spaßgemacht“, sagteNetzerabschließend.

> FürdieErgebnisse, sieheKasten rechts

Wegen der großen Hitze waren nur 57 Schützen ge-
kommen. Trotzdem war der Verein zufrieden. Foto: joho

SCHÜTZEN-ERGEBNISSE

> Einzel/Herren:
1. Andreas Pollack,
2. Klaus Merkle,
3. Lukas Schöfer
> Einzel/Damen:
1. Barbara Rumer,
2. Lili Dehoust,
3. Alexia Guillermic.
> Einzel/Jugend:
1. Ryan Vier.
> Mannschaft/Herren
1. „Die Ökumene“: Andreas Pollack,
Markus Miles und Thorsten Fabian.
2. Feuerwehr I: Stefan Kurzer, Mika
Dehoust und Tristan Kujath-Deber-
tin,
3. Fotogruppe: Karl-Heinz Kuche,
Rainer Ludat und Hermann Grass.
> Mannschaft/Damen
1. IGP: Klara Koslik, Barbara Rumer
und Alexia Guillermic,
2. IGP I (345),
3. Die Wilden Hühner (257).
> Mannschaft Mixed
1. „Die Blindschleichen“: Marc
Hübsch, Meli Hübsch und Jochen Gü-
ckel,
2.Singkreis:HeikeEckl,ChristianHuy
und Jochen Renner,
3. „Rieth & Co“: Ina Sanzol, Nico Rieth
und Tom Ahrenbeck. joho

Sogar eine Platte
nahm man auf

Musikvereinigung feiert
heute Abend ihr 100-Jähriges

Edingen-Neckarhausen. (skv) Am heuti-
gen Freitag, 21. Juli, feiert die Musikver-
einigung 1923 Neckarhausen (MVN) im
Zelt von „1250 Jahre Neckarhausen“ ihr
100-jährigesBestehen.Hierfürkonnteder
Verein zwei unterhaltungsmusikalische
Hochkaräter der Region engagieren: Das
Polizeimusikkorps Mannheim und die
SRH-Bigband lassen in puncto Stilviel-
falt und Spielfreude kaum Wünsche of-
fen. Die MVN-Aktiven aber können mal
selbst feiern, zusammen mit vielen Fans
der traditionsreichen „Neggarheiser Mu-
sik“. Konzertbeginn ist um 19.30 Uhr,
Einlass ab 18.30 Uhr; Eintritt 15 Euro.
12 Euro für Ermäßigte bis 14 Jahre. Der
Vorverkauf läuft bei der Schuhmacherei
Hertel, Hauptstraße 428, im Hofladen
Krauß, Hauptstraße 417 und in der Buch-
handlung „Bücherwurm“, Edingen, Rat-
hausstraße 14 und außerdem im Internet
unter www.mv-neckarhausen.de.

Vermutlichzum50.Jubiläum1973war
das MVN-Orchester für eine Schallplat-
ten-Produktion im Tonstudio Bauer in
Ludwigsburg. Aufgenommen wurde eine
Single mit drei Stücken: Auf der einen
Seite die „Partita Musica“ von Hans
Hartwig und der Marsch „St. Triphon“
von Arthur Ney, auf der anderen „Der
kleine Tambour“ (Bearbeitung Ernest
Majo). Das Platten-Cover zeigt ein Foto
des MVN-Blasorchesters auf der Veranda
im Schlosshof, die Rückseite ein Luftbild
von Neckarhausen.

Wann genau die Platte aufgenommen
wurde, war weder per Anfrage beim noch
heute bestehenden Ludwigsburger Stu-
dio Bauer, dem ältesten privaten Tonstu-
dio Deutschlands, in Erfahrung zu brin-
gen, noch bei der MVN-Vorstandschaft.
Sicher war es zwischen 1967 und 1975;
denn auf der Vinylscheibe ist Werner
Plum als Dirigent genannt; und der leitete
in diesen acht Jahren das Orchester.

Wann genau die Schallplatte des MVN er-
schien, ist nicht ganz sicher, wahrscheinlich
aber vor 50 Jahren. Foto: Kraus-Vierling
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